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ZEICHNEN und ZEICHEN – Grafische, malerische und künstlerische Spuren von Kindern!

Das Zeichnen muss mehr denn je als kognitives Werkzeug und kommunikatives Ökosystem anerkannt
(und manchmal wieder eingeführt) werden, um einen radikalen Wandel in Bildungs- und Kulturprozessen
herbeizuführen. Reggio

Eine der größten Fähigkeiten, die ein Mensch im Leben haben kann, ist es, kreativ zu sein. Es ist wichtig,
schon in jungen Jahren mit der Förderung der Kreativität zu beginnen. Kinder in künstlerische Aktivitäten

einzubeziehen bedeutet, dass sie in der Lage sind, Vertrauen in ihre Fähigkeiten zu entwickeln und zu
lernen, wie man innovativ ist. Kunst ermutigt zu risikofreiem Erkunden und bereitet eine geistige Freiheit

vor, die Vertrauen schafft. Wenn Kindern erlaubt wird, frei mit künstlerischen Ausdrucksmitteln zu
experimentieren, wird in ihren Köpfen eine Art innere Verdrahtung der Innovation aufgebaut. Das

Schaffen von Kunst erweitert die Fähigkeit eines Kindes, mit der Welt um es herum zu interagieren, und

bietet eine Reihe neuer Fähigkeiten zur Selbstdarstellung und Kommunikation.

Der kreative und kulturpädagogische Ansatz, der seinen Ursprung in der norditalienischen Stadt Reggio

Emilia hat, hat in den letzten Jahrzehnten unzählige Projekte hervorgebracht, die den gängigen
Vorstellungen von kindlicher Kreativität vielerorts neue und ungewöhnliche Ideen entgegensetzen.

Kindermuseen, Remidas und Ateliers mit Reggio-inspirierten Umgebungen, die Wissen und Kreativität
fördern, Fragen aufwerfen und Fantasie wecken. Sie sind wunderbare Orte der Phantasie, wo Wissen,

ästhetisches und gestalterisches Denken, Orte, an denen „die hundert Sprachen“ angeregt werden.

Auf dieser Fachtagung werden verschiedene Projekte und Zugänge der Atelierarbeit ihre spezifischen
Möglichkeiten vorgestellt wie Kinder in ihrem grafischen und malerischen Ausdruck unterstützt werden.
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Begrüßung, Organisatorisches, Technisches

Zeichnen ist ein Vergnügen – Ausstellung Loris Malaguzzi Zentrum

Kre:ART Krems  – Kinder und ihre Stadt, Österreich

Interkultureller Bildungsgarten – Projekt - Graz , Österreich

Die Atelierista – Bildende Kunst und Bilderbuch, Österreich

Goldhofer KITA  – Projektpräsentation, Deutschland

AWO Kindergarten Rappelkiste – Projektpräsentation, Deutschland
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https://www.reggiochildren.it/en/rc/exhibitions/the-pleasure-of-drawing/



Die Freude am Zeichnen
Die visuellen Gedanken von Kindern

Diese Ausstellung präsentiert Forschungsarbeiten von Kindern und Jugendlichen im Alter 
von 0 bis 14 Jahren mit dem Ziel zu zeigen, wie das Zeichnen wesentliche Möglichkeiten 

bietet, kognitive, emotionale, wahrnehmungsbezogene, fantasievolle, kommunikative 

und ausdrucksstarke Fähigkeiten zu kombinieren und zu entwickeln.

https://www.reggiochildren.it/en/rc/

exhibitions/the-pleasure-of-drawing/







Zeichnen ist so schön, es ist lustig... 

Es ist wie Leidenschaft, das Verlangen weckt... 
Luca 5,10 Jahre



Selbstidentität

Der räumlichen Darstellung

Ästhetik

Beziehungen

Auditiv
Identifikation

Geschichtenerfinden 

Spielen 

Taktilität 

Kommunikation 
Motorik 

Emotionalität 
Konstruktivität 

Symbolik 

Sehen Wiederholung 

Theorie der Freuden aus der Konferenz

Grafische Sprache



The pleasure of drawing - Die Freude am Zeichnen

„Was also sind die Freuden, die den Akt des Zeichnens ausmachen?

Es gibt eine spielerische Freude, die wir nicht aus den Augen verlieren 
dürfen,

• es gibt eine Freude am Fabulieren, die außergewöhnlich ist,

• es gibt eine Freude an der Bewegung,
• es gibt eine visuelle Freude – es kann keine Freude geben,

• die nicht das Auge einbezieht,
• es gibt eine rhythmisch-zeitliche Freude,

• es gibt eine räumliche Freude,

• es gibt eine selbstidentifizierende Freude, 
• das heißt eine Freude, 

• etwas eine Identität zuzuweisen,
• es gibt eine repetitive Freude,

• es gibt eine kognitive Freude,

• und es gibt auch eine Freude am Lernen.
• Eine weitere Freude ist die relationale, 

• nämlich die der Kommunikationsfähigkeit.
• Es gibt eine ästhetische Freude, 

• die untrennbar mit dem symbolischen Aspekt verbunden ist; 

• die symbolische Freude ist eine weitere der Freuden,
mit der wir diese Liste der Freuden abschließen können.“
Loris Malaguzzi



Einleitung

Der Mensch hat von Anfang an Spuren hinterlassen, die den Wunsch offenbaren, in der Welt Spuren von 
sich selbst zu hinterlassen, um seine Präsenz zu behaupten, zu kommunizieren, zu erzählen. 

Zunächst sind es Gesten in der Luft, Körperhaltungen, Stimmkritzel, dann verwandelt sich die Spur 
allmählich in eine Zeichnung und wird zu einer Darstellung dessen, was wir um uns herum sehen und uns 

vorstellen, dank der komplexen und wesentlichen Beziehung zwischen Geist, Auge und Hand.

Manchmal ist es die Idee, die der Spur Form verleiht, manchmal sind es die gezeichneten Linien, die einen 
neuen Gedanken nahelegen. 
Gedanken und Spuren nähren sich endlos gegenseitig, in einer austauschbaren und einzigartigen 
Beziehung.

Durch das Zeichnen bauen Kinder auch „Theorien“ über ihre Umgebung auf: Oft gehen die Skizzen und 
Zeichnungen ihren Argumenten und Hypothesen voraus und unterstützen den Prozess des Verstehens der 
Realität. 



Das Zeichnen wurde im 20. Jahrhundert aus den Bildungseinrichtungen verdrängt und oft als reine 
Freizeitbeschäftigung betrachtet. Heute muss es mehr denn je als kognitives Werkzeug und kommunikatives 

Ökosystem anerkannt (und manchmal wieder eingeführt) werden, auch in Sekundarschulen, um einen 
radikalen Wandel in Bildungs- und Kulturprozessen herbeizuführen.

Ziel der Untersuchung war es, die Rolle der grafischen Sprache in den Lernprozessen von Kindern zu fördern.

Diese Ausstellung bietet uns die Möglichkeit, die vielen Prozesse und Strategien zu beobachten und zu 

interpretieren, mit denen Kinder und Jugendliche ihre Grafiken erstellen.

Die ausgestellten Zeichnungen sind nur einige Zeugnisse, die keinen Anspruch auf Vollständigkeit erheben, 
sondern einige der vielfältigen Möglichkeiten des Erlernens der grafischen Sprache aufzeigen sollen.

Eine Entwicklung, die, wie bei allen Lernprozessen, Schritte vorwärts, Schritte zurück, Fortschritte und Pausen 

aufweist, die sich in den Begegnungen und im Austausch mit unserer Umgebung und mit anderen gegenseitig 
nähren. 

Lernen ist kein linearer Prozess, sondern eine Reise, die, wenn sie bewusst unterstützt wird, reich an 

Experimenten und kognitiven und fantasievollen Entdeckungen ist.



Zeichnen als Kommunikationsmittel 

Unter den „hundert Sprachen“, die Loris Malaguzzi auflistet, nimmt die visuelle Sprache, die seit 
frühester Kindheit als Mittel zum Verständnis der Realität vorhanden ist, eine wichtige Stellung ein.

Durch diese Sprache wird die Konstruktion imaginärer Welten möglich. Wenn Kinder ein Bild 
erschaffen, verbessern sie ihre Wahrnehmungs-, Gefühls- und Kommunikationsfähigkeiten. 

Sie ahmen nichts Äußeres nach, sondern bringen an die Oberfläche, was in ihrem Kopf und in 
ihrem Inneren vorgeht. 

Das Zeichnen fungiert als eine Art „Endoskopkamera“.



Zeichnen als sozio-kognitives Werkzeug
Der erste Italiener, der argumentierte, dass Zeichnen eine Aktivität darstellt, die eng mit der 

neurokognitiven Evolution verbunden ist, war Coado Ricci, Autor des Buches L´arte dei Bambini (Die 
Kunst der Kinder) aus dem Jahr 1887, in dem die meisten visuellen Aufzeichnungen in Schulen von 

Moedena gesammelt wurden. 

Seit dieser bahnbrechenden Studie ist man sich zunehmend darüber im Klaren, dass grafische 
Aktivitäten mehrere kognitive Fähigkeiten erfordern: Man denke nur an Fähigkeiten wie Gedächtnis, 

Planung und Design, divergentes Denken, kontrafaktische Vorstellungskraft und die Beibehaltung der 

Aufmerksamkeit. Was sind die Implikationen?
Kinder zeichnen nicht so sehr, was sie sehen, sondern was sie wissen. Dies wird durch die rechtzeitige 

Anwendung des Transparenzprinzips deutlich, wonach Kinder auch eine Figur zeichnen können, 

deren Sicht durch etwas verdeckt ist, weil sie diese Figur kennen - Wissen und Zeichnen.



Die kontextuelle Natur des Zeichnens

Zeichnen entsteht und verändert sich im Verhältnis zum Kontext. 

Kontexte werden in der Umgebung, in Beziehungen, Regelsystemen und Erzählungen erzeugt, 
anhand derer Menschen Beziehungen zueinander interpretieren und ausleben. 

Gleichzeitig sind sie mit der Erinnerung und Kultur der Menschen aufgeladen, die sie bewohnen, sie 

sind „potenzielle Räume“.

Elise and the felt-pen

https://vimeo.com/823753721/2e78190e6d

https://vimeo.com/823753721/2e78190e6d
https://vimeo.com/823753721/2e78190e6d
https://vimeo.com/823753721/2e78190e6d
https://vimeo.com/823753721/2e78190e6d
https://vimeo.com/823753721/2e78190e6d


VOR-

STELLUNGS-

KRAFT



Die Sprache der Bilder und ihre Bedeutung

Visuelles Geschichtenerzählen oder Geschichtenerzählen in Bildern kann als eine kommunikative 

Typologie betrachtet werden, die der verbalen vorausgeht. In der Geschichte des „Homo Sapiens“ stellt 

es die erste biologische und kognitive Fähigkeit dar, Konzepte auf wesentliche und unmittelbar 
verständliche Weise zu vermitteln, d. h. durch Bilder, die der Realität „ähneln“. 

Jüngsten neurowissenschaftlichen Studien zufolge

grammatikalisieren Kinder die Realität genau durch den Code der Bilder, die die Form von Emotionen 

annehmen. Anstatt eine bloße Freizeitbeschäftigung zu sein, die in den frühen Jahren der 
neurokognitiven Entwicklung übernommen wird, verbessert die grafische Sprache sowohl logisch-

argumentative Fähigkeiten als auch das Schlussfolgerungsdenken und sollte daher bei der Lese- und 

Schreibfähigkeit sowie bei kreativen und fantasievollen Prozessen unterstützt und gefördert werden. 

Diejenigen, die von der frühen Kindheit bis zur Jugend in verschiedenen Bildungsrollen tätig sind, sollen 
dies nicht außer Acht lassen.



Das Alphabet der visuellen Kultur 
Kinder und Jugendliche im Alter von 6 bis 14 Jahren scheinen sich bewusst zu sein, dass Zeichnen 

ein kreativer Prozess ist, der nicht von der kulturellen Sprache getrennt ist und bestimmten 
ästhetischen und symbolischen Codes folgt. 

Während sie einerseits nach Lösungen universeller Natur suchen, um ihre Grafiken wiedererkennbar 

zu machen, experimentieren sie andererseits ständig mit innovativen Strategien, die es ihnen 
ermöglichen, originelle Bedeutungen zuzuschreiben. Ihr Interesse an zeitgenössischer Grafik und 

visuellen Textgenres wie Comics ist beispielhaft und bedeutsam. 

Die morphologischen Entscheidungen von grafisches Geschichten beispielsweise werden verwendet, 
um den Standpunkt der Erzählung zu ändern oder mehrere Orte gleichzeitig darzustellen und der 

gezeichneten Handlung eine Sequenzialität zuzuweisen. Dies sind sicherlich Darstellungen, die von 

der jungen Generation geteilt werden und die ein wertvolles Alphabet für die Darstellung äußerer 

und innerer Realitäten zeigen.



Zeichnen von 

SEQUENZEN



Sequenzielles Zeichnen

Das sequenzielle Zeichnen von Kindern stellt die erste Grammatik der Kommunikation dar. Durch die visuellen 
Gehirnbereiche lernen Kinder das Alphabet der Realität und beginnen, aufeinander folgende Handlungen zu 

entwickeln – also Geschichten.

Das Zeichnen nach der Realität eröffnet die Suche nach den Architekturen von Raum und Zeit, aber auch nach 
den Architekturen der verschiedenen Lernmethoden. Es handelt sich um einen Prozess der Beobachtung, 

Analyse und Synthese, der es uns ermöglicht, die Welt zu interpretieren und eine empathische Beziehung zum 
darzustellenden Gegenstand aufzubauen, der uns aber gleichzeitig dazu zwingt, die am besten geeigneten 

Strategien auszuwählen, um eine Verbindung der Ähnlichkeit zwischen grafischer Dimension und Realität 

aufrechtzuerhalten. 

Auf diese Weise beinhalten die meisten Darstellungen neben der Suche nach Dreidimensionalität komplexe 
Prozesse der Analyse von Formen und geometrischen Konzepten. 

Zeichnen wird als eine Fähigkeit dargestellt, die einerseits die kritische Beobachtungsfähigkeit und 
andererseits die Vorhersage- und Abstraktionsfähigkeiten steigert, die es uns ermöglichen, das erworbene 

Wissen von einer Sprache in eine andere zu „übertragen“.

   https://vimeo.com/823753631/5694b1770a_________________

https://vimeo.com/823753631/5694b1770a
https://vimeo.com/823753631/5694b1770a
https://vimeo.com/823753631/5694b1770a


Menschliche

FIGUR



Menschliche Figur 

Das Interesse an der grafischen Darstellung der menschlichen Figur ist bei Kindern schon in 

jungen Jahren vorhanden. In ihren autonomen Grafiken ist es leicht, „Markierungen“ zu finden, 

die als Personen identifiziert werden können: Kinder, Mütter und Väter usw. 

Oft möchten Kinder und Jugendliche Situationen zeichnen, in denen die Familie oder Freunde in 

einer relationalen Dimension erscheinen, die auch zur Erinnerung an ein erlebtes Ereignis oder 

einen Wunsch wird. 

Genau diese alltäglichen Beziehungen – Familie oder Freundschaften – sind der ultimative Kick, 
der es Kindern ermöglicht, die menschliche Figur in zunehmend bildlichen Bemühungen 

wiederzugeben, die darauf abzielen, eine bestimmte affektive Bedeutung zu vermitteln.



LINIEN und 

FORMEN



Linien und Formen
Die Darstellungen von Kindern haben erkennbare grafische Elemente, die es ermöglichen, eine Art 

„Grammatik der Zeichnung“ zu entwerfen. Schon in den ersten Kritzeleien verwenden Kinder 
bewusst Linien, Formen und Farben, die bestimmte Bedeutungen vermitteln und visuelle 

Gedanken wahrnehmbar machen. Die ersten wesentlichen grafischen Zeichen, die Kinder schon in 

sehr jungen Jahren machen, sind Adam-Zeichen: Man denke nur an „Giruli“ Kritzelkäuel– kleine 
kreisförmige Formen – und Punctuli – Konstellationen aus Punkten und Strichen, die es ihnen 

nach und nach ermöglichen, immer komplexere Formen zu organisieren und zu strukturieren. Es 

ist kein Zufall, dass wir ein oder mehrere Zeichen in verschiedenen Konfigurationen in mehreren 
Grafiken desselben Kindes finden.

Es scheint fast, dass Kinder mit dieser Strategie der Wiederholung und Variation versuchen, die 

Ausdrucks- und Kommunikationsmöglichkeiten dieser Zeichen kennenzulernen, und je mehr 
Kinder über sie wissen, desto bewusster können diese Zeichen eingesetzt werden.

  https://vimeo.com/823753063/190b5c71a9_______________________

https://vimeo.com/823751998/5b4ede6d01

https://vimeo.com/823753063/190b5c71a9
https://vimeo.com/823753063/190b5c71a9
https://vimeo.com/823753063/190b5c71a9
https://vimeo.com/823751998/5b4ede6d01


 FARBE



Farbe
In den ersten Lebensjahren scheint die Farbwahl im Allgemeinen willkürlich zu sein, da der Strich in 

erster Linie von der Freude an der motorischen Geste und dem Wunsch, eine Spur von sich selbst 
zu hinterlassen, geleitet wird. Anschließend scheint die Darstellungsabsicht im Vordergrund zu 

stehen, was zur Übernahme realistischerer ikonischer Strategien führt.

Als ob dies nicht genug wäre, werden Farben mit zunehmendem Alter der Kinder zu echten 
kognitiven Attraktoren und emotionalen Indikatoren.

Psychologen erinnern uns daran, dass die Farbwahl in der Vorstellungskraft eines Kindes dauerhafte 

und stabile Gefühle auf soziokultureller Ebene hervorruft und entsprechende neurophysiologische 
Reaktionen gewährleistet. Blau und Weiß können ein Gefühl der Sicherheit vermitteln, Grün lenkt 

die Aufmerksamkeit auf die Umgebung und Grau kann emotionale Distanz symbolisieren.



Farbe ist ein grafisches Werkzeug der analytischen Beobachtung. Sie hilft Kindern, beispielsweise 

die Vielfalt der Variationen und Schattierungen von Baumrinde zu erkennen, und regt deshalb 
Fragen, Neugier, Hypothesen und wissenschaftliche Theorien an.

Farbe ist auch ein Material, das je nach den verwendeten Werkzeugen (Filzstifte, Buntstifte, 

Ölpastelle, Kreiden usw.) variieren kann. 
Ein Material, das manchmal leicht, manchmal weich und gehaltvoll ist und es Kindern ermöglicht, 

in ihren Zeichnungen vielfältige Wahrnehmungen hervorzurufen, die emotional suggestive 

Atmosphäre von Orten, Landschaften und Situationen. Es ist ein Werkzeug, das in den Händen 
von Kindern Mimesis, Analyse, Emotion und Vorstellungskraft miteinander verwebt, die als sich 

gegenseitig bereichernde Bedingungen verstanden werden, die eine große Ausdrucksvielfalt 

ermöglichen.



  RAUM



Raum
Kinder bewegen sich ständig durch den physischen Raum und experimentieren mit Nähe, 

Distanz, innen, außen, oben, unten, auf reale und dreidimensionale Weise. Dennoch ist das 
Zeichnen von Orten, Objekten und Personen auf einem Blatt Papier in einer räumlichen 

Dimension eine komplexe Aufgabe.

Die Aktivität erfordert vom Kind nicht nur, sich einen realen Raum vorzustellen, sondern auch 

einen Code zu finden, der es ermöglicht, eine dreidimensionale Realität auf einem 

zweidimensionalen Plan darzustellen. 

Das Blatt umreißt bereits einen Raum und seine Ausrichtung ist die erste Geste, durch die 

Kinder ihren eigenen Blickwinkel wählen; so beziehen sie sich auf die Realität.



Die vielfältigen Erfahrungen, die Kinder täglich beim Bewohnen von Räumen und beim 

Verarbeiten der erhaltenen Informationen machen, lassen sich an der Koexistenz mehrerer 

Blickwinkel in derselben Zeichnung ablesen, wobei Objekte und Figuren gleichzeitig von oben, 

von vorne, von unten usw. dargestellt werden können.

Wenn die Absicht darin besteht, die Umgebung darzustellen, die Objekte in einer komplexen 

Komposition gegenseitiger Beziehungen enthält, dann scheint die Ansicht von oben die 
bevorzugte zu sein, da sie es ermöglicht, die Weite zu interpretieren und darzustellen, die eines 

der Merkmale des Raums selbst ist.

Kinder nähern sich allmählich der Perspektive an, dem grafischen Code, den Menschen 

üblicherweise zur Darstellung der dritten Dimension verwenden, und erfinden dabei einige 
Darstellungslösungen von großer Ausdruckskraft.



 ZEIT



Zeit
Das Vorher, Nachher, Jetzt oder Während zu zeichnen bedeutet, dass sich Kinder große Fragen 

stellen müssen, denen sie erfinderische Strategien folgen lassen, um aus dem „Hier und Jetzt“ der 
direkten Erfahrung herauszukommen und eine Abfolge von Handlungen kommunizieren zu 

können, um durch das Zeichnen eine Geschichte zu erzählen.

Der Wunsch, Gedanken zu „ordnen“, sie in Sequenzen zu bringen, ist der Notwendigkeit inhärent, 

Beziehungen zwischen den Elementen zu erkennen, die die Welt, die uns umgibt und einschließt, 

ausmachen und charakterisieren. Schon in sehr jungen Jahren haben Kinder die Fähigkeit, über 
das „Hier und Jetzt“ hinauszudenken und zu zeichnen und eine Verbindung zwischen 

Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft herzustellen.

  https://vimeo.com/823753548/aa0bb87595_______________________
  https://vimeo.com/823753597/2f688c7c15________________________

https://vimeo.com/823753548/aa0bb87595
https://vimeo.com/823753548/aa0bb87595
https://vimeo.com/823753548/aa0bb87595
https://vimeo.com/823753597/2f688c7c15
https://vimeo.com/823753597/2f688c7c15
https://vimeo.com/823753597/2f688c7c15


Am Ende des Kindergartenjahres stehen die 5-jährigen Jungen und Mädchen vor einer 

wichtigen Veränderung. In diesem Sinne halten wir es für wertvoll und notwendig, Raum und 
Zeit zu geben, um gemeinsam nachzudenken und sowohl persönlich als auch als Gruppe ein 

Bewusstsein für gemeinsame Erfahrungen, Gelerntes, Veränderungen und Wachstum zu 

entwickeln.

In diesem Bedeutungsrahmen schlugen wir vor, dass die Kinder in kleinen Gruppen ihre 

Zeichnungen durchgehen, die sie in den drei Kindergartenjahren angefertigt hatten.

Die Kinder kommentierten ihre eigenen Zeichnungen mit Freude und Überraschung und 
entdeckten sie beinahe eine nach der anderen wieder. Nachdem sie sie betrachtet, 

interpretiert und besprochen hatten, wählten sie diejenigen aus, die für sie am 

bedeutsamsten waren.



Die Kinder haben bei ihrer Auswahl viele Kriterien verfolgt. Diese Kriterien sind spezifisch für die 

grafische Sprache, aber auch rationaler und emotionaler Natur. Wir führen einige davon auf:
Schönheit, Zeichen, Farben, Formen, die gezeichneten Motive, sentimentaler Wert, die 

Erinnerungen, die die Zeichnung in ihrem Kopf hervorruft, das Gefühl von Wachstum und 

Veränderung.

Für die Kinder war es spannend, ihre Zeichnungen gemeinsam durchzugehen, zu erzählen und zu 

kommentieren. In dieser Situation untersuchten die Kinder ihre eigenen Zeichnungen und die ihrer 
Altersgenossen analytisch und interpretierend. Sie beobachteten die Veränderungen in der Art und 

Weise, wie sie die verschiedenen Motive zeichneten und darstellten.

Es war ein wichtiger und spannender Moment der Bewertung, Selbsteinschätzung und 

Wertschätzung dreier gemeinsamer Lebensjahre.

Das Ergebnis ist diese Sammlung von Zeichnungen, Zeichen, Emotionen, Wörtern, persönlichen und 
kollektiven Erinnerungen sowie geteilter FREUDE.
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Kinder und ihre Stadt –

“Das macht mich fröhlich, ich mach Dich fröhlich!“













Wahrnehmung und Symbole

Dass Kinder im Kindergartenalter vor allem Häuser, 
Bäume, Blumen und Menschen malen ist ein Ausdruck 
der Symbolkraft der Zeichnungen. 

• Häuser stehen für Geborgenheit
• Bäume und Blumen für die lebendige Kreatur
• Menschen für soziale Beziehungen

Wie Kinder diese Symbole darstellen sagt etwas über ihre 
Gefühle aus. 
• Wie und mit welchen Farben malen sie Häuser, Natur 

und Menschen? 
• Regnet es oder scheint die Sonne? 
• Wird das Bild ausgeschmückt oder erscheint es leer?

Es gibt eine Vielzahl von Symbolen in Zeichnungen.
Kinder malen in der Regel zunächst aus reinem 
Vergnügen. Dies ist die wichtigste Aufgabe der 
Kinderzeichnung. Im Malvorgang können innere 
Spannungen abgebaut, Phantasien entwickelt, kognitive 
Prozesse in Gang gesetzt werden. Wenn Kinder nicht 
(mehr) malen, verarmen ihre Ausdrucksmöglichkeiten.



Das allererste Zeichnen (ca. 8 bis 18 Monate)

Das "Schmieren" führt das Kind zur Erkenntnis, dass es mit der Hand 
eine Spur hinterlassen kann. Das Kind wechselt in dieser Phase der 
Mal- und Zeichenentwicklung stetig die Hand.

Kritzelphase (12 bis 36 Monate)

https://www.erzieherin-ausbildung.de/praxis/malentwicklung



Die Kritzelphase gilt als eine sehr wichtige Phase, da diese als Basis für die 
weitere Entwicklung gilt. Auslöser des Kritzelns ist das Bedürfnis und der 
Spaß an der Bewegung, die bei der Stifthaltung entsteht. Das Kind 
entdeckt, im Gegensatz zum „Spurenschmieren“, dass mit dem Einsatz des 
Stiftes eine „dauerhafte Spur“ hinterlassen werden kann. 

Das Kritzelstadium beschreibt somit die ersten Versuche des Kindes mit 
Stift und Papier umzugehen. Dabei entsteht das Bewusstsein, dass der Stift 
zum Schreiben und Zeichnen verwendet wird. Bekannt ist vor allem in 
dieser Phase das Ergebnis der kreisenden Bewegungen – das sogenannte 
Urknäuel und Urkreuz. Während dieser Phase lassen sich verschiedene 
Stadien erkennen:

• Unspezifischer Umgang mit dem Stift (z. B. in Mund nehmen)

• Hiebkritzeln

• Kreis- und Schwingkritzel oder Schwungkritzel

• Formkritzel

• Schreibkritzel - Nachahmung der Schrift (Hauptaugenmerk liegt an dem 
Nachahmen der Schreibbewegung nicht an der Form der Buchstaben

• sinnunterlegtes Kritzeln



Der Kopffüßler (ca. 3,5 bis 4 Jahre)
Mit etwa 3,5 bis 4 Jahren malt das Kind den ersten Kopffüßler, der aus 
drei Teilen besteht. Es handelt sich dabei um eine Figur aus einem Kreis 
und tentakelartigen Beinen und Armen. Dieser gemalte Mensch hat 
keinen Rumpf oder Bauch.

Folgendes lässt sich über Phase definieren:

• Der Kopffüßler gilt als die erste Form der Menschendarstellung

• Diese Entwicklungsphase wird extrem selten übersprungen

• Es gibt verschiedene Darstellungsformen z. B. ohne Arme, viereckiger 
oder quadratischer Kopf/Rumpf



Vorschemaphase (ca. 4 bis 5 Jahre)

Unter Schema wird ein automatisch verfügbares Zeichen oder 
Symbol - ein Schema verstanden, dass ohne Nachdenken 
gezeichnet werden kann.
Diese Phase ist gekennzeichnet von:
• Es werden bestimmte Szenen dargestellt

• Einzelheiten wie beispielsweise Autos oder Tiere werden gemalt

• Meist eine horizontale Aufteilung in Bodenlinie. Die Mitte des 
Bildes („Handlungsfokus“) und Himmel zu beobachten.

• Es sind Details beim Zeichnen von Menschen erkennbar (z. B. 
Ohren, Wimpern usw.)

• Die Zeichnung erfolgt nach einem vorher bereits geplanten 
Schema/Plan

• Die Proportionen des Gemalten sind noch nicht realistisch. Die 
Größe wird durch die Wichtigkeit und Bedeutung für das Kind 
definiert.



Schemaphase I (ca. 5 bis 8 Jahre)
In dieser Phase werden die Bilder realistischer. Auch sollte das Kind den 
Stift nun nur noch in einer Hand halten und eine sogenannte sichere 
Handdominanz haben.

• Es werden „Röntgenbilder“ gezeichnet (ein Haus wird so gemalt, dass 
sichtbar ist, was sich im Inneren abspielt)

• Arme und Beine werden nun mit Doppellinien gemalt.

Schemaphase II (ca. 8 bis 12 Jahre)

In dieser Phase verändert sich das zeichnerische Verhalten des Kindes 
noch einmal. Merkmale diese Phase sind:
• Die Bilder der Kinder werden detailreicher (jedes gezeichnete Haus 
sieht anders aus)

• Die Größenrelationen werden realistischer. Weiter vom Betrachter 
entfernte Objekte werden kleiner im oberen Bereich des Bildes 
dargestellt.

• Ab ca. 10 Jahren wird die dritte Dimension berücksichtigt (z. B. Tische 
erhalten eine von der Seite sichtbare Tiefendimension – Tischoberfläche 
wird gezeichnet);  Karrikaturzeichnungen entstehen

https://www.kindergartenpaedagogik.de/fachartikel/bildungsbereiche-
erziehungsfelder/kunst-aesthetische-bildung/was-eine-kinderzeichnung-verraet/



Lara 3,8 Jahre Maria 4, 8 Jahre



Ben 4,2 JahreSara 5, 4 Jahre



Oliver 5, 1 JahreGoran 5, 4 Jahre



Lisa 5, 2 Jahre    Luca 5, 2 Jahre



Mira  4, 9 Jahre Maxi 2, 8 Jahre



Clemens.   5, 7 JahreKlara 5, 3 Jahre



Konrad 4, 3 Jahre  Florian 5, 1 Jahre



Moritz 6,2 Jahre            Florian 5, 1 Jahre
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Auf SPUREN von BRUNO MUNARI
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Steine nach Beschaffenheit und Größe sor>eren, 

Muster legen, die Steine stapeln
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 Genähte Geschichten
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Forum Reggio-Pädagogik Österreich
Monika Hruschka-Seyrl
Mail: m.seyrl@aon.at
Mail: kreart@aon.at

Tel: +43 699 111 56 809
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